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II n g.
Groß ^ rzoglich Badische

Staats - Zeit

Nro . 206 . Dienstag , den 27 . Jul . 1813 .

Rheinische Bundes . Staaten .

Ihre königl . HH . die Prinzessinnen Elise und Amalie

von Baiern verweilten , auf Ihrer Rükreise von Baden

nach München , vom 23 . bis zum 26 . d . zu Bruchsal bei

Ihrer durchlauchtigsten Frau Großmutter , Ihrer Hvh .

der Frau Markgräsin von Baden . Auch Se . Maj . der

König von Baiern statteten dort , sowohl auf Ihrer Reise

nach Baden , als auf der Rükreise , einen Besuch ab .
Am 25 . d . verbreitete sich zu Frankfurt das Gerücht ,

es sey in der Nacht eine hohe Person im strengsten Inkognito
durch diese Stadt nach Mainz gereiset . - Am nämlichen

Lage trafen wieder starke Kavallericabtheilung . n zu Frank
furt ein , welche auf die umliegenden Dorffchaften verlegt
wurden .

Der Marschall , Herzog von Valmy , hat vom 25 . d .
an das Militärkommando in dem Großhcrzogthum Frank -

furt übernommen .

Am 25 . d. Nachmittags sind Se . königl . Maj . von

Würtemberg von Ludwigsburg zu Stuttgardt «ingetrof -

fen , und haben dem Erbprinzen von Hohenzollern - Sig -

maringen Abschirdsaudieriz erlheilt .

Frankreich .
Der Moniteur vom 23 , d . enthalt folgendes : „ J . M .

die Kaiserin Königin und Regentin begeben sich nach
Mainz , um daselbst , in der Hofnung , Se . Maj . den
Kaiser in dieser Stadt zu sehen , acht Tage zuzubringen .
I . M - die Kaiserin weiden heute , den 23 . , in Chalons ,
morgen , den 24 . , in Metz , und den 25 . in Mainz über¬
nachten . I . M . werden in den ersten Tagen des Augusts
zurükerwarlet . "

In der Nacht vom 22 . d. find roo junge Leute aus
der Militärschule zu St . Cyr , welche eben zu Unterlieu¬
tenants ernannt worden wgren , zur Armee abgereiset .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen am 22 . d.

zu 75 Fr . 90 Cent .

Großbritannien .
Das Morning - Chronicle vom 17 . d. sagt :

„ Nach den neusten Nachrichten aus der Chesapeackebucht
war man daselbst auf die Ankunft des Admiral Marren

gefaßt , und traf Anstalten , um der Gefahr vorzubeu -

gen . Alle kostbare Effekten wurden von Norfolk nach

Richmond , und von Baltimore nach Frederichstown gr -

schast . Baltimore hat 9 Banken , worin sich gewöhnlich
12 bis 15 Will . Dollars verwahrlich befinden . Alles die¬

ses Geld ist , bis auf eine kleine , für die Zirkulation un¬
entbehrliche Summe , nach Fredrichs ! own geschikt wor¬
den . Adm . Manen ist übrigens erst am 15 Iun . von
den Berwudischen Inseln abgesegelt , und wird daher vor
Anfang Jul . nicht vor Baltimore rintrcffen können rc .

Die vor Tarragona durch Gen . Murray verlornen
Kanonen , sagt der Star , sind die nämlichen , mit wel¬
chen Lord Wellington Badajoz belagert hatte . Jede hatte
einen Munitionsbedarf für 300 Schüsse , und der ganze
Train wurde von 4 Kompagnien Artillerie , einer engli¬
schen und drei portugiesischen , bedient rr.

Das nämliche Blatt liefert ein Schreiben eines Offi¬
ziers an Bord der von Harwich ausgelaufenen , und am
u . d . wieder nach der Bucht von Hoseiy zurükgekehrten
Expedition , wonach noch zwei Transportschiffe , worauf
! 2oo Mann sich befanden , fehlten . Man vermuthcir
zwar , daß dieselben zu Yarmuth eingelaufen seyn möch¬
ten , hatte aber bis zum 15 . keine sichere Nachricht , und
war daher nicht ohne Sorgen ,

Am rü . d . hatte der russ . Botschafter eine Konferenz in
dem Hotel der auswärtigen Geschäfte .

Lord Walpole war , wie es hieß , nach Leith abgereiset ,
wo er sich nach der Nordsee einschiffen sollte .
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Nach einer dem Parlament vorgelegten Berechnung he - j

trug die Staatseinnahme des verflossenen Jahres , mir In¬
begriff der Anlehen , 95 Mill . 712 . 696 Pf . Sterl . ( über
iooo Mill . Gulden ) , und die Ausgabe 104 Mill . 398,238
H) f. Sterl .

O e st reich .
Nach Berichten aus Brandeis vom 14 . d. , sagt die

neuste Wiener Zeit . , sind Sr . k. k. Mas . am 6 . d . um halb
12 Uhr Mittags , von dem Minister der auswärtigen
Geschäfte , Grafen von Metternich , dem Oberstkämmerer ,
Grafen Wrbna , dem Oberststallmeister , Grafen v . Traut -

mannsdorf , und dem Feldmarschalllieutenant v . Duca be¬
gleitet , daselbst eingetroffen , und geruhten sogleich den ;
anwesenden höhern Militär - und Zivilpersonen Audienz zu
«rtheilen . Se . Maj . widmen seither täglich di« Mittags¬
stunden zu Audienzen , und empfangen dabei die Auf¬
wartung der von Prag sowohl als der umliegenden G ^

gend zahlreich eintreffenden Generäle , Stabsoffizier « , so
wie auch von höheren Staatsbeamten und anderen Stan -

LeLpersonen . Den io . gegen 11 Uhr Vormittags , kamen
Se . des Erzherzogs und Großherzogs von Würzburg
Eaiserl . Hoheit , mit dem General , Grafen Taxis , und
Sem Kammerherrn v . Buseck , von Lautschin zu Brandeis ,
an , und verweilten bis u . Abends bei ihrem allerdurch -

iauchtigsten Bruder . Höchstdieselben begleiteten Se '
. Mas .

am ersten Tage Nachmittags auf die Entenjagd .an den

um Brandeis liegenden Teichen , ein Vergnügen , welches
Sr . Maj . bereits mehrmals in den Nachmittagsstunden

zu nehmen geruhten , und Sonnt '
qgs den 11 . wohnten

beide erlauchten Brüder , mit Ihrem Gefolge , einem feier¬
lichen Gottesdienste in der Hauptkirch « zu Alt - Bunzlau bei .
Neu i2 . verließ der Hr . Minister der auswärtigen Geschäfte
Brandeis , um sich mit seinem Kanzleipersonale nach Prag
zu begeben .

Zn der kaiserl . königl . Hof - und Staatsbuchdruckerei
ist nunmehr eine dekaiüirte Instruktion für den Dienst der

Landwehr , wie denselben bereits mehrere k . Edikte und

Entscheidungen regulirt haben , erschienen . Folgendes sind
ernige weft > . üche Bestimmunnen dieser Instruktion : Der .
Z .-. ek der Landwehr ist , die Kräfte des Staats zu ver -

au "<v, t ; nnd besonders die regulären Truppen zu ersetzen,
wenn >e ins Zetd rücken sollten . Um di« Last Ihrer

Hvlcn Untcrlhane .i zu erleichiein , haben Se . kaiserl . Maj .
die Gesamtzahl dieser Miliz , für die Provinzen Böhmen ,

Mähren , Oestreich und Jnneröstreich , auf ungefähr 50 .00a
Mann herabgesezt . Diese Anzahl ist nach der respeUiven
Bevölkerung dieser Lande folgendermaßen vertheilt , näm¬
lich für Böhmen ohngefähr 21,590 , Mähren und Oest -
reichisch - Schlesien 11,770 , Oestreich 10,000 uud Inner »
östreich 6650 Mann . In allem 50,010 Mann . Galli -
zie» , welches bis jezt keine Landwehr hatte , muß - nach
denselben Grundlagen und Bedingungen , wie die für die
Landwehr angenommenen , eine Reserve - oder Ergän »
zungsmannschaft , die 21,500 Mann betragen soll , stellen .
Die Landwehr wird in Bataillons und Kompagnien ver¬
theilt ; jedes Bataillon wird dem Regiment beigeordnet ,
das seinen Werbbezirk in der Gegend hat . Der Batail¬
lonskommandant der Landwehr steht demnach unter dem
jedesmaligen Regimentskommandanten des Werbbezirks .
Zur Landwehr gehören alle konscribirte Inländer , die nach
Ablauf ihrer gesezlichen Kapitulation ausgetreten , ober
wegen Mangel an Wuchs , Ungestaltheit rc. nicht in den
Linientruppen ausgenommen worden sind . Befreit sind
dagegen von der Landwehr die Eigenthümer steuerbarer

. Wirthschaften , Gewerbtreibende , konscribirte Inländer
über 45 Jahren , oder die 20 Jahr wirklich gedient haben ,
und die Studierenden . Jedes Jahr wird die Landwehr
Kompagnieweis in ihren Distrikten binnen 14 Tagen in
den Waffen geübt . In jeder Provinz w .rd eine eiste Ab¬
theilung Landwehr , aus einem Generalstabe von 14 Per¬
sonen und 6 Kompagnien von 1322 Mann bestehend , ge¬
bildet . Die erste Übtheilung ist bestimmt , wenn es er¬
forderlich ist , in andere etwa bedrohte Theile der Mo¬
narchie zu marschieren . Die zweite Abthcilung wird als¬
dann zu der Vertheidigung der Provinz zurükbleiben .
Die Uniform der Landwehr ist cisengrau . Die Offiziere
werden aus den Gutsbesitzern und pensionirten Mllikars
genommen . Sie erhalten nur , wenn sie im aktiven Dienst
sind , Vergütung . Jeder Landwchrmann muß « ine gedrukte
Karte , um sich über seine Eigenschaft als solcher auszu -

weisen , bei sich führen . Diese Karte kann nur gegen ei¬
nen Abschied ausgetauscht werden ec .

P r e u s s e n .
Berliner Blätter vom 10. d. melden folgendes : An¬

gekommen sind : Der kaiserl . ruff . General Graf Woran -

zow , von Gransee ; Se . Durch !, der Fürst Gagarin , aus
dem Hauptquartier ; der Gen . Graf von Wallmoden , aus

Kyritz ; die Engländer , Chevalier Jonas und Smclgir ,

'S.'
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* on Stralsund , Abgegangen sind : Se . Durchl . der Fürst

Radziwill , nach Frankfurt ; der Oberst Prinz von Hessen -

Philippsthal , nach dem Hauptquartier ; der General

Graf v . Eentink . nach Stargardt ; der Oberst v . Mar¬

burg , zu feinem Regiment ; der Rittmeister Graf v. Haake ,

als Kurier nach Trachenberg .

Ueber die Reise des Kronprinzen von Schweden zu

einer Zusammenkunft mit den Monarchen von Rußland und

Muffen nach Trachenberg , einem fürstl . Hatzfeldischen

Schlosse , ( sh . No . 197 ) melden die näml . Blätter folgendes :

Se . königl . Hoh . sind unter dem angenommenen Inkog¬

nito eines Grafen von Upland , am 6 . d . , von Greifs ,

walde abgereiset , und haben den Weg über Landsberg

an der Warthe durch einen Theil des Herzogthums War¬

schau nach Schlesien angetreten . Auf jeder Station wa¬

ren für denselben bis ioo PserdebesteM , weil dessen Gefolge

sehr zahlreich ist .

Rußland .
Die Petersburger Hofzeitung enthält folgenden Arti¬

kel über die vorjährige Pest im südlichen Rußland : „ Im

Jul . vorigen Jahres zeigten sich zuerst einige leichte Symp -

lome der Pest in der Krimm ; um die Mitte August brach

sie in Odessa öffentlich aus . Ungeachtet der Gouverneur

alles that , um sie zu vertreiben , und die ganze Stadt in

Quarantainezusland sezte , drang sie dennoch bald in alle

Quartiere derselben , und verbreitete sich bald auf dem

flachen Lande nach allen Seiten , auf der einen bis Balta ,

auf der andern bis zum Bug . Die Seuche wüthete be¬

sonders in den Dörfern , und raste in einem einzigen über

hundert Menschen weg . In Odessa selbst und in den

angranzenven Ländern beläuft sich die Zahl der Opfer

aus 2600 , in den übrigen Theilen des Landes auf 1000 .

Durch die ergriffenen Maasregeln , so wie durch die plöz -

lich cingetretene aufferordentlich heftige Kälte von r8 bis

22 Grad Reaumur , welche ein paar Monate in Odessa

herrschte , verlor die Seuche sich allmahlig . Im Dezember
waren daselbst nur noch zwei Pestpatienten , und im Februar
ward endlich die Quarantaine aufgehoben . "

Kriegsschaupl a z.
Der preußische Korrespondent liefert ein kurzes Tage¬

buch der Expedition hinter dem Rücken der feindlichen Ar¬

mee des unter den Befehlen des Rittmeisters v . Colomb

stehenden Kommandos , an dessen Schluffe es heißt :
v. Colomb ist wohlbehalten auf preussischem Grund und

Boden angekommen . Keiner der Offiziere , sondern nur

14 Mann , welche in ihren abgelegenen Quartieren den

Allarm nicht zeitig genug gehört , ein Paar verspätete Of¬

fizier - Handpserde , einige Mäntel und dergleichen sind
dem Feinde in die Hände gefallen .

Berliner Blätter melden nachstehendes aus Insterburg

( in Dstpreussen ) vom 22 . Jun . : „ Wir halten in diesen

Tagen das Vergnügen , ein nicht unbedeutendes russ . Korps ,

das die Einwohner des Tulaer Gouvernement mit auf¬

opferndem Patriotismus ausgerüstet haben , hier durch¬

marschieren zu sehen . Der größte Theil der Offiziere be¬

stand aus dort angesessenen Evelleuten . Das Korps selbst

enthielt die beste Infanterie , Kavallerie und auch rei¬

tende Artillerie . Es war gekleidet , wie die '
Kosacken ,

aber bewafnet und exerzirt , wie Lini' entruppen . Vor dem

Abmarsche nach Danzig ward Revue und darauf Ma -

növre vor dem Hrn . General und Fürsten Wolkonski

abgehalten . "

Von der russisch - deutschen Legion in englischem Solde

ist , wie dieselben Blätter melden , die erste Kolonne dies¬

seits der Oder ««gekommen ; die zweite steht noch zwischen

der Oder und Weichsel . Der Herzog von Oldenburg ,

der dieses Korps organisirt hat , hat den Oberbefehl über

dasselbe nun abgegeben , und der Gen . Wallmoden den

Auftrag erhalten , ihn zu übernehmen . Inzwischen soll,

sickern Nachrichten zufolge , der Kronprinz von Schweden ,

die fernern Märsche desselben desselben vom Uebergang

über die Oder an schon unmittelbar regulirt haben . ( Vergl .

No . 202 . )

In Stralsund ist , gleichfalls nach Berliner Blättern ,
eine nicht unbeträchtliche Summe englischer Subsidiengelber

angckommen . Die Piaster kommen seildem in Umlauf .

In Colberg sind , wie die Königsberger Zeitung mel¬

det , für 20,000 Mann Bekleidung und Armaturen nebst

Ammunition angekommen , auch ioo Stük 6 und i ^ fün¬

dige Kanonen mit Affükagen und übrigem Zubehör , eine

Menge Lagerdecken und Schanzzeug , so wie auch die kom¬

plette Ausrüstung für 1000 Mann Kavallerie . Noch soll¬

ten ausgeladen werden für 9000 Mann Husaren - und

50,000 Mann Jnsanteriebekleidung , Armatur und Muni¬

tion , eine ungeheure Menge Pulver und 250,000 Ellen

blaues und rolhes Tuch .
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Karlsruhe . ^ Vorladung . ^ Die Dragoner , Anton

Schott aus Ettlingen , und Thomas Hartig aus Eichel ,
Landamts Wertheim , sind in den Verdacht eines bedeutenden
Leinwanddiebstahls gekommen, - und haben sich den 22 . dieses
Abends aus hiesiger Garnison heimlich entfernt . Aus Auftrag
des Großherzogl . Gouvernements dahier werden dieselben da¬
her aufgefordert , binnen vier Wochen a dato um so gewisser
dahier zu erscheinen , und sich über das ihnen angeschuldigte
Verbrechen zu verantworten , als sie sonst desselben für über¬
wiesen betrachtet , und das Weitere aus Betreten gegen sie
Vorbehalten werden wird .

Zugleich ersucht man alle resp . Justiz - und Polizeibehörden ,
auf diese beiden Pursche , die in nachstehendem Signalement be¬
schrieben sind , genau fahnden , und sie im Bctretungsfall ge¬
fänglich hierher liefern zu lassen .

Karlsruhe , den 25 . Jul . 1813.
Großherzogliches Garnisons -Auditorat .

Signalement .
1 ) Anton Schott , von Etllingen , 24 Jahr alt , 5 Schuh

6 Zoll 1 Strich groß , untersezter Statur , hat kurzgeschnittene
Haare , länglichtes Gesicht , blaue Augen , spitze Nase , glatten
Mund und eine gesunde lebhafte Gesichtsfarbe ; trug bei seiner
Entweichung eine mittelblaue Stallkapp

'
e mit orangegelbem

Streifen besezt , desgleichen Reithosen , einen grauen Kavalle -
riemantel mit orangegclbem Kragen , und Stiefel mit An¬
schraub porn .

- 2 ) Thomas Hartig , von Eichel, Landamts Wertheim , 28
Jahr alt , 5 Schuh 3 Zoll groß , mittler Statur , kurzgeschnik -
tener blonder Haare , biauner Augen , runden Gesichts , spitzer
Nase , glatten Munds und blasser Gesichtsfarbe ; die Kleidung
war die nämliche , wie die oben bcschriehene.

Karlsruhe . sStrafurtheils - Publikatiion . ^
Die wegen Waarendiebstahl dahier in Untersuchung gekommene
nachbcschriebene ledige Anna Schnell vonKupferzcll ist durch
hofgcrichtliches Urtheil vom 8 . Mai d . I . No . 634 zu «wö¬
chentlichem Gesangniß mit doppelter körperlicher Züchtigung ,
Ersaz des Entwendeten und nachherigerLandesverweisung ver -
urtheilt worden . Dieses wird andurch dffentlich bekannt ge¬
macht.

Karlsruhe , den 16 . Jul . 181Z .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Graf v . Benzel - Sternau .
Billig .

Signalement .
Anna Schnell , 26 Jahr alt , 4 Schuh 9 Zoll groß , blon¬

des Haar , runde Stirn , große blaue Augen , kleine Rase ,
kleinen Mund mit etwas aufgeworfenen Lippen , rundes Kinn ,
rundes Gesicht, blonde Gesichtsfarbe . Trug bei ihrer Fortwei¬
sung ein braun getupftes kattunenes Halstuch , langes Frauen -
zimmerkleid von blau gestreiftem Filet - Cattau , Strümpfe und
Schuh und ein kleines Päkchcn mit Kleidern .

. e . sStrafurtheils - Publikakion .^ In
Unters . Sachen gegen die wegen Diebstahls dahier inhasrirte Su¬
sanns Schnell von Kupferzell , welche im Laufe der Unter¬
suchung aus dem Gefängniß entwich , und unterm 4. Mai d . I .
öffentlich vorgeladen wurde , wird auf Ausbleiben der Jnkulpa -
tin und geschloffener Verhandlung in Gemäßheit hofgerichtlicher
Verfügung vom 2 . d . Ro . 842 zu Recht erkannt , daß dieselbe
der Mittheilnahme an der von ihrer Schwester Anna Schnell
dahier begangenen Waarendiebstähle für schuldig zu erklären ,
und in «wöchentliche Gefängnißstrafe , Ersaz des Gestoblnen mit
solidarischer Verbindlichkeit für ihre Mitgenossin , und nachhe-
rige Landesverweisung zu verurtheilen sey . Dieses wird andurch
statt Vollzugs , in Gemäßheit des Art . 28. d . n. L. R . öffentlich
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 16 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Graf v . Benzel - Sternau .
Billig .

Schönau , s S ch u ld e n - Li q u i d a t i 0 n . ] Zu der durch
das Ableben des Mich. Steinebrunner von Holz zur Erledi¬
gung dessen Berlassenschaftssache nökhig gewordenen Schuldcn -
liquidation ist Tagfahrt auf Montag , den 2. August d . I . ,
früh 8 Uhr , in der Revisoratskanzlei dahier anberaumt worden .
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde an gedachten Steinebrunner , wie an ; . -e »
noch lebende Ehefrau , Elisabeths Thoma , eine Foderuug zu
machen haben , aufgefodert , dieselbe unter Verlust der etwa
noch später nachzusuchenden Rechtshülfe in kermino gehörig zu
liquidiren .

Schönau , den 11 . Jul . 181Z .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Bildheuser . Walter .
Heidelberg . sI e he n d e n - V e rst e i g e r un g . ] Rach

gnädigster Verordnung des hochpreisl . Hofgerichts zu Mann¬
heim vom 30. v . M . wird die dem Grafen Karl Theodor von
Wiescr von Leutershausen bisher zugestandene Berechtigung
auf ein Iwölftheil des ganzen kleinen Aehendens in Reuenhei
mer Gemarkung den zi . dieses , Nachmittags 3 Uhr , auf den
Rathhause zu Reuenheim , gegen annehmliche Bedingungc -
versteigert werden ; die hierzu Lusttragendcn haben sich also a
dem bestimmten Orte zur festgesezten Zeit einzufinden . Boi '
dem Umfange dieser Berechtigung sowohl , als den diesfallsigen
Versteigerungsbedingungen kann täglich auf diesseitiger Kanz¬
lei Einsicht genommen werden .

Heidelberg , den 19 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Amt Unterheidelberg .

Nestler . Eber st ein .
Strasburg . sEmpfehlun Johann Kralik , Mo¬

dellstecher, wohnhaft dahier am Eck der großen Metzig No . 15 ,
empfiehlt sich , alle Sorten Indianische Druckerei - Modelle zu
verfertigen , um sehr billigen Preis .

Das Kcmxtoir der Großherzogl . Badischen Staats - Zeitung sieht sich durch die häufig vorkommenden ungegriinötter .

Reklamationen bei Einziehung der Avertiffementsgelder , so wie duich die nicht minder häufig eintretende späte Berichtigung

derselben , veranlaßt , mit Genehmigung des Großherzogl . hochpreißl . Ministerii der auswärtigen Angelegenheiten , h " ss" >r

öffentlich bekannt zu machen , daß der Staats - Zeitung ausdrüklich gnädigst zugestanden ist , für di - ganze Zeile öffentlicher

und Privatbekannimachungcn 8 kr. , und für die halbe Zeile 4 kr . in Rechnung zu bringen ; daß hiervon keine Dekann -

machung , welcher Art und welchen Inhalts sie auch seyn mag , ausgenommen ist , es scp denn , daß die V ; '
.

Institution der Staats - Zeitung oder ein hoher Ministerial - Beschluß ausdrüklich die unentgeldliche Einrückung vorschrei -

daß ferner der volle Betrag der schuldigen Einrückungsgebühren jederzeit porlofrei einzuschicken ist , ohne daß ir®J

einem Vorwand ein Abzug statt finden kann ; daß endlich die schuldigen Einrückunqsgebühren längstens binnen 3 . .
cm

nach erhaltener Rechnung abgeführt werden müssen , widrigenfalls der höchsten Behörde die namentliche Anzeige ve

Saumseligen gemacht werden wird .
Karlsruhe , den 12 . Jul . 1813 .

Karlsruh
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